
In einer wirtschaftlich for-
dernden Zeit nutzen im-
mer mehr österreichische

Unternehmen die Chancen,
die die Digitalisierung bietet.
Deshalb hat die Digitalisie-
rung in alle Bereiche und in
alle Abteilungen der Unter-
nehmen Einzug gehalten. So
auch ins Marketing und in
den Verkauf. „Das klassische,
analoge Marketing hat kaum
mehr Relevanz. Was es heute
braucht, ist eine Strategie,
wie und womit man Kunden
oder potenzielle Kunden digi-
tal erreichen möchte, Stich-
wort: Google, Social Media,
digitales Fernsehen“, erklärt
Niklas Tripolt, Geschäftsfüh-
render Gesellschafter bei VBC
und weiter: „Im B2B Bereich
war Covid der wahre Game-

changer. Plötzlich mussten
sich Außendienstmitarbeiter
und Key Account Manager
online, also via Videokonfe-
renzformat, mit ihren Kun-
den treffen. Der Präsenzbe-
suchwar ja in vielenMonaten
und vielen Ländern nicht
möglich.“ Im Verkauf, im B2C
Bereich, hat E-Commerce
schon seit vielen Jahren Ein-
zug gehalten. Der Weg der
Zukunft heißt hier, laut Tri-
polt Multi-Channeling. Hier-
für benötigt es einen topWeb-
shop und einen top Auftritt
auf der Fläche.

Digitalen Verkauf lernen
Doch auch das digitale Ver-
kaufen will gelernt sein. Ver-
käufer, die diese neue Art des
Verkaufens beherrschen, ha-

ben Präsenzverkäufern eini-
ges voraus. Keine Staus, keine
Flüge, generell keine Reisen,
viel mehr Zeit für Kundenge-
spräche. „Wir erleben in der
professionellen Ausbildung
von Menschen mit Kunden-
kontakt gerade einen noch
nie da gewesenen Boom. In
den Konzernen müssen Ver-
kaufsmitarbeiter massiv um-
lernen. Da gibt es einen wah-
ren Change im Vertrieb. Und
Start-ups stellen gar keine
klassischen Außendienstmit-
arbeiter mehr ein. Themen
wie „Start-up Sales systema-
tisch richtig machen“, „Web-
termine am Telefon legen“
bzw. „Via Videokonferenz er-
folgreich verkaufen“ boomen
wie verrückt. Gleichzeitig
wächst die nächste Genera-

tion von Verkäufern und Mar-
keteers in dieser neuen digita-
len Welt auf. Die Frage aller
Fragen ist, wie ich zu diesen
ungeschliffenen Diamanten
komme. Kritische, gut ausge-
bildete junge Menschen über-
nehmen Jobs nur noch, wenn
sie für sie persönlich auch
richtig sinnstiftend sind! Da
haben viele Unternehmen
noch wirklich viel zu tun“, so
Tripolt.

Künstliche Intelligenz
Heimische Händler beschäfti-
gen sich auch verstärkt mit
dem Thema Künstliche Intel-
ligenz, um konkurrenzfähig
zu bleiben. Laut der KI-Studie
des Handelsverbands setzen
acht Prozent der heimischen
Händler bereits auf KI-

Lösungen, weitere 23 Prozent
haben deren Einsatz heuer
noch geplant. Zwei Prozent
der Handelsbetriebe haben
sogar bereits eine eigene KI-
Anwendung (gemeinsam mit
Partnern) entwickelt. „Die
Künstliche Intelligenz ist ge-
kommen, um zu bleiben. Je-
der zwölfte Handelsbetrieb
hat bereits KI-Lösungen im
Einsatz, ein weiteres Viertel
wird noch heuer entspre-
chende Anwendungen imple-
mentieren. Wir erwarten
nicht weniger als eine techno-
logische Revolution, die ein
personalisiertes und ultrafle-
xibles Einkaufserlebnis für al-
le Kunden ermöglicht”, so
Handelsverband-Geschäfts-
führer RainerWill.
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„ IndenKonzernen
müssen

Verkaufsmitarbeiter
massiv umlernen.Da
gibt eseinenwahren
Change im Vertrieb“
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Fakten

91%
der heimischen
Unternehmen
waren laut Statistik
Austria im Jahr 2021
mit einer Webseite
im Internet präsent.

78%
der kleinen und
mittleren
Unternehmen
in Österreich stehen
laut Statista dem
Thema Digitalisie-
rung sehr oder eher
positiv gegenüber.

62%
planen
in Technologien wie
Cloud Computing,
Data Analytics und
KI zu investieren,
(EY–Studie “Digi-
taler Wandel in
österreichischen
Unternehmen“ )

DigitalerWandel inUnternehmen
Umstellung.Die Digitalisierung bringt Herausforderungen mit sich, ist aber auch eine Chance konkurrenzfähig zu bleiben

Unternehmen und Mitarbeiter müssen sich auf die neuen Arbeitsbedingungen durch die Digitalisierung einstellen und den richtigen Umgang mit digitalen Medien lernen

Kurier

Wien, am 15.06.2023, Nr: Zukunft - Erscheinungsweise: 365x/Jahr, Seite: 6

Druckauflage: 109 568, Darstellung: 69,05%, Größe: 751cm², easyAPQ: _

Auftr.: 14004, Clip: 15337660, SB: Tripolt Niklas

Clipping ist auch erschienen in: Burgenland, Niederösterreich, Wien, Österreich 1. Ausgabe, Österreich. Zählt als 5 Clippings.
Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. Digitale Nutzung gemäß PDN-Vertrag www.voez.at/pdn.
Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten an das Medium (Fon: 05/172723800, @: kundenservice@kurier.at). Seite: 1/1

https://www.observer.at

